
Die ersten Anfragen kommen
AchtGemeinden in der RegionWil subventionieren ab diesem Jahr die Betreuung in auswärtigenKitas.

Pablo Rohner

Es geht los. DerWecker hat ge-
klingelt, die Zeit läuft. In einer
Stunde muss das Kind in der
Kita sein, dieEltern bald darauf
am Arbeitsplatz. Die Familie
wohnt in Wil in der Nähe des
Spitals, derVater arbeitet inUz-
wil, dieMutter in St.Gallen.An-
statt vor dem Arbeitsweg noch
ins Zentrum vonWil zu fahren,
fändenesdieElternpraktischer,
wenn der Vater das Kind mit
nachUzwil nehmen und dort in
die Kita bringen könnte.

Die Familie ist erfunden,
doch für Situationen wie diese
hat das Wirtschaftsportal Ost
(WPO) zusammenmit achtGe-
meinden und elf Kitas aus der
Region Wil auf dieses Jahr hin
ein neues Kita-System lanciert.
Die Idee:Elternausden teilneh-
mendenGemeindenkönnenbei
ihrer Wohngemeinde Subven-
tionen für alleKitas imVerbund
beantragen; inKirchberg fürdie
Kita inOberbüren, inOberbüren
fürdieKita inUzwil, inUzwil für
die Kita in Bazenheid, um nur
ein paar mögliche Kombinatio-
nen zu nennen.

DieKita inUzwilhofftauf
auswärtigeKinder
Voraussetzung dafür ist natür-
lich, dass es in der Wunschkita
Platz hat. Und hier sieht es bei
den beteiligten Kitas unter-
schiedlich aus. Für die fiktiven
ElternausWil,die ihrKind inUz-
wilbetreuen lassenwollen,wäre
die Perspektive gut. «Wir haben
noch Platz», sagt Claudia Nuss-
baumer,LeiterindesChinderhus
Rägeboge in Uzwil. Anmeldun-
gen für auswärtige Kinder, die
auf dasWPO-Projekt zurückzu-
führen sind, habe sie nochkeine
erhalten.Siehofftaber,dass sich
das ändert, denn: «Für unsere
Zukunft ist es wichtig, dass wir
unsereKita füllen können.»

Bei den weiteren angefrag-
tenKitas ist es eher umgekehrt,
man sei gut ausgelastet. In den
«Kits»-Tagesstätten in Schwar-

zenbach, Bronschhofen und
Rickenbach gebe es aktuell nur
an manchen Tagen noch freie
Plätze, sagt Janine Spöri, die bei
Kits für die Administration ver-
antwortlich ist. Mehr freie Plät-
zegebees abSommer,wenndie
älterenKinder indenKindergar-
tenwechseln.

Ähnlich klingt es bei den
Kitas in Littenheid, Oberbüren,
Bazenheid und bei den städti-
schen Tagesstätten in Wil. Die
Tatsache, dass fast alle ange-
fragtenKitas schonheutemehr-
heitlich gut belegt sind – einige
führenWartelisten – scheint da-
für zu sprechen, dass generell
mehr Kitaplätze nötig wären.

DieKitaleiterinnensagen, es
sei noch zu früh für Aussagen
darüber,wie sichdasWPO-Pro-

jekt auswirkt. Unisono betonen
sie aber, wie gut sie das Projekt
finden. Für die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie und da-
mit fürdieWirtschaft, dieEltern
als Arbeitskräfte gebrauchen
kann.

DieGemeindensind
unterschiedlichweit
Auch in den Gemeindeverwal-
tungen läuft das Projekt erst an.
In Jonschwil werde ein entspre-
chendesReglement erst demfa-
kultativen Referendum unter-
stellt, sagt Gemeindepräsident
Stefan Frei. Gesuche für Sub-
ventionen für die Betreuung
ausserhalb der Gemeinde habe
esnochkeinegegeben, könnten
aberbereits heute schongestellt
werden. In Niederbüren habe

bisher eineFamilie Interesse an
einer Subventionierung für
einen Platz in Uzwil bekundet,
sagt Gemeindepräsidentin Ca-
roline Bartholet. Wie die Nach-
bargemeinde Oberbüren hat
auchNiederbüren inden letzten
Tagen die Tarifordnung für die
externe Kinderbetreuung in
Kraft veröffentlicht. InOberbü-
ren läuft die Referendumsfist

noch, inNiederbüren ist dasRe-
glement bereits in Kraft.

Je nach Einkommen der El-
ternwerden in beidenGemein-
denzwischen75und10Prozent
der Kitakosten übernommen.
Diese können je nach Kita vari-
ieren. Ab einemmassgebenden
Einkommen von 95000 Fran-
ken entfällt die Unterstützung.
Auch inWil undBraunaugab es

erste Anfragen für die Betreu-
ung inanderenGemeinden.Wie
der Kommunikationsverant-
wortlicheMichelBurtschermit-
teilt, wird bei der Stadt derzeit
erst abgeklärt, welche Subven-
tionen an Betreuungsplätze
ausserhalb von Wil geleistet
werden sollen. Die Subventio-
nierung starte erst imkommen-
denAugust.

Acht Gemeinden, elf Kitas

Aktuell sind demProjekt dieGe-
meinden Aadorf, Braunau,
Jonschwil, Kirchberg, Nieder-
büren,Oberbüren, Uzwil unddie
Stadt Wil angeschlossen.

Bei den Kitas sind dabei: Kita
Mühleli, Bazenheid, KiTs Kinder-
tagesstätten (Bronschhofen,
Rickenbach, Schwarzenbach),
Kita Tuusigfüessler, Littenheid,

Globi Kinderkrippe, Oberbüren,
Chinderhus Rägeboge, Uzwil,
KinderkrippeChäferhus,Wil, Kita
Nord und Süd,Wil, sowie die Kita
Stupsnase, Wuppenau. (rop)

Im Sommer, wenn die älteren Kinder in den Kindergarten übertreten, gibt es in vielen Kitas wieder mehr freie Plätze. Bild: Gaetan Bally / Keystone


